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Mit Dir, o Herr, verbunden

Musik: Joseph Haydn (1732-1809)Text: Jane C. Simpson (1811-1886)

deutsch: Johanna Meyer (1851-1921)
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4. Wenn mir die Worte fehlen,

Du siehst den Glaubensblick;

Du kennst den Grund der Seelen

und ordnest mein Geschick.

Und wenn ich gar nicht sehe,

wie alles werden soll,

ich bleib in Deiner Nähe

und harre glaubensvoll.

5. Wie könnt ich einsam werden?

Herr, Du bleibst immer treu;

im Glück und in Beschwerden

bist Du, o Herr, dabei.

Was ich dir nicht kann sagen,

da will ich nichts davon;

denn alles will ich tragen,

o Herr, vor Deinen Thron! 
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